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Blick vom südlichen Talhang der Göhl nach Norden

Vordergrund: Klärteiche der unmittelbar anschließenden Erzaufbereitung.
Mittelgrund: Zinkhütte, dahinter Doppel-Schachtanlage „Pèrier/Le Hon“

Hintergrund: Park mit Dienstsitz des Bergwerkdirektors („Parkvilla“) 
hinter der hohen Böschungskante des alten Tagebaus.
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